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ANZEIGE

Für Firmen und Privathaushalte im gesamten Saarland

Glas- und Fensterreinigung  Gebäudereinigungen im Innen- & Außenbereich
Unterhaltsreinigungen  Büroreinigung  Wintergartenreinigung

Beschichtung von Böden  Hochdruckreinigung und weitere Dienstleistungen

Telefon: 0 15 73/3 18 41 42

E-Mail: info@dsgclean.de

Instagram: @dsgclean www.dsgclean.de

www.stevenjung-dachdeckermeister.de

– Flach-/Steildächer
– Reparatur von Sturmschäden

– Dachreparaturen aller Art

– Dachsanierungen u. v. m.

Lauerstr. 6 | 66578 Schiffweiler  
Tel.: 0 68 21/9 64 99 37
Mobil: 01 77/3 31 69 44

Kanal defekt? Kein Problem
mit König Kanaltechnik

König Kanaltechnik GmbH

Tel. +49(0)6834/698631

www.koenig-kanaltechnik.de

 06821 / 904780 • AMTraumhaus GmbH • www.am-traumhaus.de

Aktionshaus „FürDich“

90 m2

FürDich
und Deine
Familie

Inklusivausstattung:
 Bodenplatte & Erdarbeiten
 Massives Mauerwerk
 Wärmepumpe & Fußbodenheizung
 Dach & Treppe
 Fenster, Fensterbänke & Haustür
 Erstrich & Verputzarbeiten
 Hauselektrik
 Hausbau-Schutzbrief

199.000€
jetzt
nur

PERSCH Immobilien- 
Service

0 68 54 / 92 29 - 0

Seit über 25 Jahren ihr Makler und 
Gutachter vor Ort

„Wir suchen für unsere  
kunden Häuser, Baugrund-
stücke und Kapitalanlagen  

in allen Preislagen“
 professionelle kostenlose Wertanalyse 

 Unsere Erfahrung = Ihr Kapital 
Ihre Immobilie in besten Händen!! 

Dachdecker-, Klempner-,
Zimmerer-, Flachdach-
und Fassadenarbeiten

Karl Ecker GmbH
Untere Bliesstraße 33
66539 Neunkirchen
 0 68 21/43 65
www.karl-ecker.de

• Erfahrung • Qualität • solide Leistung

seit 1884

Bauunternehmen www.NBS-Bau.de

Umbau, Sanierung, Renovierung
Außenanlagen, Verputz, Wand u. Boden aller Art!

Kostenlose Angebote vom Bausachverständigen Klaus-Dieter Kreuz

0 68 38/98 35 57, jetzt Rabatte bei Kellersanierung

Margarethe-Bacher-Str. 1.a
66538 Neunkirchen

Tel.: 0 68 21/9 99 80 80
www.Metallbau-Schweig.de

Individuell
nach
Ihren

Wünschen

gefertigt!

Balkone
und

Terrassen

zertifiziert nach DIN EN 1090 EXC – Klasse 2

Hans + Peter Heib
Neunkirchen · Untere Bliesstraße 5 
 0 68 21-17 90 53 · www.bogro-bodenbelaege.de

Fachhandel für BodenbelägeParkett

Laminat

CV-Beläge

Objektbeläge

Vinylbeläge

Verlegung

ROLAND REIS
Bau

UNS IST
NICHTS
ZU VIEL

UND
NICHTS
ZU WENIG

Bauunternehmen – Hausmeisterservice
Neubau – Anbau – Umbau!

Maurer-, Klein- u. Reparaturarbeiten 
Garten- u. Landschaftsbau

66564 OTW-Steinbach, Ottweilerstr. 44
Tel. 0 68 58 - 20 24 218

ANZEIGE

Tipps, Informationen und Fachbetriebe in der Region

BAUEN UND WOHNEN

Die Terrasse ässt sich mit einem Solar-
dach aufwerten: Es spendet Schatten, 
schützt vor Regen und produziert Ener-
gie.  Foto: djd/www.solarcarporte.de

zu verbinden. Die robusten Ele-

mente eignen sich beispielswei-

se als Dach über der Terrasse 

oder dem Carport. Auf diese 

Weise schützen sie die Bewoh-

ner vor allzu kräftiger Sommer-

sonne oder den Launen der Wit-

terung und liefern zudem um-

welt- und klimafreundliche 

Energie ins Haus. 

Mit den Systemen der Solarter-

rassen & Carportwerk zum Bei-

spiel lassen sich nach eigenen 

Angaben bis zu 90 Prozent der 

Stromkosten im Haushalt ein-

Gut bedacht den Sommer genießen
Ein Solardach für die Terrasse spendet Schatten und liefert Ökostrom frei Haus

Raus an die frische Luft und 
dem Grün beim Wachsen zuse-
hen: Gartenarbeit ist das belieb-
teste Hobby der Menschen in 
Deutschland, mehr als jede 
vierte Person (27,7 Prozent) 
geht laut Statista häufig dieser 
Freizeitbeschäftigung nach. 
Und was ist noch schöner, als 
Beete, Sträucher und den Rasen 
zu pflegen? Sich entspannt zu-
rückzulehnen und das Ergebnis 
der eigenen Arbeit zu bewun-
dern. Bei warmen Temperatu-
ren wird die Terrasse zum 
Wohlfühlort, an dem sich ein 
Großteil des Familienlebens ab-
spielt. 
Eine solide Bedachung bietet 
hier gleich einen mehrfachen 
Nutzen: Sie spendet Schatten an 
heißen Tagen, schützt vor Nie-
derschlägen - und kann zum 
privaten Ökokraftwerk werden.    
Unabhängiger von der Energie-
versorgung    Angesichts hoher 
Energiepreise planen viele 
Hausbesitzer derzeit, in Solar-
technik zu investieren. 
Die meisten denken zuerst an 
die nachträgliche Installation 
von Photovoltaikzellen auf dem 
Gebäudedach. Doch es gibt noch 
mehr Möglichkeiten, eine Beda-
chung mit einem Solargewinn 

Mit grünem Daumen und gutem Gewissen
Tipps für das nachhaltige, umweltbewusste und insektenfreundliche Gärtnern

Gartenarbeit war im letzten 

Jahr hierzulande das beliebteste 

Hobby, laut Statista gingen 27,7 

Prozent häufig dieser Freizeit-

beschäftigung nach. Die Pflege 

der Beete und die bunte Blüten-

pracht bedeuten pure Entspan-

nung. Ebenso wichtig ist es vie-

len dabei, möglichst nachhaltig 

zu gärtnern. 

Aspekte wie Insektenfreund-

lichkeit, Umweltschutz und 

Ressourcenschonung gewin-

nen weiter an Bedeutung.    

Wildbienen, Schmetterlinge 

und Co. sind nicht nur schön an-

zusehen, sondern erfüllen als 

Blütenbestäuber wichtige Funk-

tionen. Allerdings befinden sie 

sich auf dem Rückzug, unter an-

derem weil das Nahrungsange-

bot immer geringer wird. 

Gartenbesitzer können dieser 

Entwicklung entgegenwirken, 

indem sie beispielsweise ein In-

sektenhotel einrichten oder für 

bunte Blühwiesen und Nah-

rungsquellen sorgen. Aus über 

150 Produkten besteht bei-

spielsweise das „Nützli-

ngsfreundlich“-Sortiment von 

toom, das somit eine praktische 

Orientierungshilfe für das 

nachhaltigere Gärtnern bietet. 

Ein unabhängiger Insektenex-

perte überprüft regelmäßig, ob 

und welche Pflanzensorten für 

die bestäubenden Insekten ge-

eignet sind. 

Zudem gilt eine Negativliste, die 

den Einsatz von besonders bie-

nengefährlichen Pestiziden im 

Pflanzenbau verbietet. Zusätz-

lich besteht eine Kooperation 

mit der Umweltschutzorganisa-

tion Global 2000, um Pflanzen-

schutz- und Schädlingsbekämp-

fungsmittel hinsichtlich ihres 

Risikos für Mensch und Tier zu 

bewerten. 

Und auch beim Thema „Moor-

schutz“ spielt das nachhaltige 

Gärtnern eine Rolle. Um die 

Ökosysteme als wichtige Koh-

lenstoffspeicher zu erhalten, 

gibt es Pflanzenerden, die ganz 

ohne Torf auskommen. Viele 

torffreie Produkte sind auch 

schon heute erhältlich. 

Abfall reduzieren

Ebenso bedeutet Umweltschutz, 

die Abfallmengen rund um die 

Gartenarbeit zu reduzieren. Je-

des Jahr landen Millionen 

Pflanztöpfe in der Tonne. Des-

wegen stellt toom beispielswei-

se seine Töpfe schrittweise auf 

recycelbare Materialien um. So 

wachsen bereits über 95 Pro-

zent der verkauften Pflanzen in 

recycelfähigen Töpfen heran, 

sodass rund 450 Tonnen Kunst-

stoff wiederverwendet werden 

können..  hr/djd

sparen. Dazu wird die gewon-
nene Energie entweder direkt 
genutzt, ob im Haushalt oder 
zum Aufladen des Elektroautos, 
beziehungsweise in einen Ener-
giespeicher befördert, um spä-
ter nach Bedarf auf den eigenen 
Ökostrom zugreifen zu können. 
Tipp: Ein möglichst hoher An-
teil der Eigennutzung senkt 
dauerhaft die Energiekosten 
und macht unabhängiger von 
den öffentlichen Netzen sowie 
möglichen zukünftigen Preis-
steigerungen.    
Jedes Solardach wird passend 
für die jeweilige Terrasse ge-
plant und in Deutschland gefer-
tigt. Zur Wahl stehen solide 
Holz- oder Aluminiumkonst-
ruktionen. Darunter sind etwa 
wertige Loungemöbel gut ge-
schützt und laden zu entspann-
ten Stunden im Garten ein. Re-
gen reinigt die Solarelemente 
quasi von selbst, das verwende-
te Sicherheitsglas gewährleistet 
eine lange Lebensdauer. 
Neben dem Terrassendach oder 
einem Carport mit Solarele-
menten ist es ebenso möglich, 
Balkonverkleidungen oder 
Zaun- und Sichtschutzelemente 
zur Solarstromgewinnung zu 
nutzen.  hr/djd

Neunkirchen. Ijoma Mangold, 
Kulturkorrespondenten und Li-
teraturkritiker der ZEIT, stellt 
sein neues Buch „Die orange Pil-
le“ am Sonntag, 21. Mai, 18 Uhr 
in der Stummschen Reithalle in 
Neunkirchen vor.
Gerade im Angesicht taumeln-
der Großbanken, Inflation und 
einer starken Verunsicherung 
der Sparer und Anleger wird 
eine lebhafte und kontroverse 
Diskussion erwartet:
Veranstalter ist der Kutscher-
haus-Verein in Kooperation mit 
Bücher König u. dem Kreativ-
zentrum Kutscherhaus. Unter-
stützt wird die Lesung von der 
Sparkasse Neunkirchen.
Tickets gibt‘s in der Buchhand-
lung Bücher König; http://bitly.
ws/DUAY
Anmeldung per Mail: info@
lightup-nk.de  red./am

ZEIT-Korrespondent 
stellt neues Buch vor

Elversberg. Zu einer Fahrt „ins 
Blaue“ laden die Vespafreunde 
Elversberg/Sulzbachtal am 
Sonntag, 4. Juni ein. 
Die Fahrstrecke beträgt rund 
250 Kilometer. Die Abfahrt er-
folgt um 9 Uhr am Aussichts-
turm auf dem Galgenberg in El-
versberg. Die Tourenleitung 
übernimmt Friedhelm Klos 
Selbstverpflegung ist angesagt.   
Ebenso wird zu einer Mitglie-
derversammlung eingeladen, 
die am Freitag, 16. Juni, 19.30 
Uhr, im Vereinslokal Sportheim 
der Borussia Spiesen, stattfin-
det. Dort ist auch Anmelde-
schluss für die Jahresabschluss-
fahrt, die vom 1. bis 3. Septem-
ber mit Rollern und Kleinbus-
sen nach Schwäbisch 
Hall-Gottwollshausen führt. 
Untergebracht sind die Teilneh-
mer in einem Hotel.  red./hr

Vespafreunde  
fahren „ins Blaue“

Kohlhof. Mit ihrer Initiative 

„Pflegeteam+(plus)“ bietet die 

Marienhaus-Gruppe bereits seit 

längerem Pflegekräften indivi-

duelle Arbeitszeitmodelle an. 

Im „Jobcafé“ in der Marienhaus-

klinik St. Josef Kohlhof können 

sich interessierte Pflegefach-

kräfte am Freitag, 26. Mai, von 

10 bis 16 Uhr, direkt bei den 

Verantwortlichen der Pflegedi-

rektion über persönliche 

Arbeitsmöglichkeiten informie-

ren. 

„Sie sind Gesundheits- und 

Krankenpfleger oder Altenpfle-

ger, aber gerade nicht in ihrem 

Job tätig. Sie haben Lust wieder 

einige Stunden in der Woche in 

der direkten Pflege tätig zu wer-

den. Sie möchten gerne in 

Ihrem erlernten Beruf am Ball 

bleiben und arbeiten, sind aber 

nur zu bestimmten Zeiten zu 

Hause abkömmlich. Das sind 

die Menschen, die wir mit unse-

ren Angeboten im „Pflege-

team+“ ansprechen und errei-

chen wollen“, erklärt Pflegedi-

rektorin Nicole Busch. 

„Wir wissen, dass es viele gut 

ausgebildete Pflegfachkräfte 

gibt, die in einem bestimmten 

Umfang arbeiten möchten, für 

die allerdings die bisherigen 

Arbeitszeitmodelle aus unter-

schiedlichen Gründen nicht in 

Frage kommen – sei es, weil sie 

zum Beispiel die Kinderversor-

gung oder die Versorgung pfle-

gebedürftiger Angehöriger 

übernommen haben. Ihnen ma-

chen wir folgendes Angebot: Sie 

sagen uns wann Sie arbeiten 

wollen, wir machen es möglich.“ 

Die Mitarbeitenden im „Pflege-

team+“ können wählen, zu wel-

chen Arbeitszeiten sie tätig sein 

möchten. „Das können bei-

spielsweise ganz bestimmte 

Wochentage sein“, erläutert Ni-

cole Busch, „oder aber Früh- 

oder Nachtdienste. Im Gegen-

zug ist das Fachgebiet, in dem 

sie eingesetzt werden variabel.“ 

Mit dem Auf- und Ausbau von 

flexiblen Arbeitszeitangeboten 

in einem „Pflegeteam+“ ist die 

Marienhausklinik St. Josef 

Kohlhof gut in der Lage, den 

(Personal-)Bedarfen der Statio-

nen gerecht zu werden. Und das 

Modell ist erfolgreich: die Mit-

arbeitenden im Pflegeteam+ 

sind sehr zufrieden und werben 

selbst um neue Kollegen. 

Weitere Infos: PflegeTe@m+, 

marienhausklinik-st-josef-kohl-

hof.de.  red./hr

Flexibel arbeiten in der Pflege
„Jobcafé“ der Marienhausklink Kohlhof informiert am 26. Mai


